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An die Zuger Medien

Zug, 25. Januar 2010

MEDIENMITTEILUNG

Sirenentest vom 3. Februar 2010
Am Mittwoch, 3. Februar 2010 zwischen 13.30 und 14.00 Uhr überprüft die Zivilschutzorganisation die 53 stationären Sirenen sowie deren Auslösung mittels zentraler Fernsteuerung auf ihre Funktionsbereitschaft. Der Sirenentest stellt sicher, dass die Bevölkerung bei einer Gefährdung rechtzeitig alarmiert werden kann.

Ausgelöst wird um 13.30 Uhr in der ganzen Schweiz das Zeichen "Allgemeiner Alarm", ein regelmässig auf- und absteigender Heulton von einer Minute Dauer. Das Zeichen wird um 13.45 Uhr einmal wiederholt, die stationären Sirenen werden dabei dieses Jahr vor Ort ausgelöst. Den Gemeindefeuerwehren wurde empfohlen, die Alarmierungsstrecken mit den 25 mobilen Sirenen abzufahren.


Die Bevölkerung hat beim Sirenentest keine Massnahmen zu treffen.

Informations- und Sensibilisierungskampagne

Der Sirenentest wird auch dazu benutzt, die Bevölkerung auf das richtige Verhalten bei einer Gefährdung hinzuweisen: Radio hören, Anweisungen der Behörden befolgen und Nachbarn informieren. In diesem Jahr werden am Bahnhof Zug (von 07.30 bis 14.00 Uhr) und im Einkaufscenter Zugerland in Steinhausen (von 08.30 bis 14.00 Uhr) Info-Cards (siehe Beilage) im Kreditkartenformat verteilt.

Die Sirenen Zuwebe in Baar und Riedmatt in Zug mussten aufgrund von Umbauten und altersbedingter Störungen durch neue elektronische Modelle ersetzt werden. Die Sirene Obermühle in Baar wurde nach dem Gebäudeumbau wieder an das Sirenennetz angeschlossen.
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Weitere Auskünfte:

	Peter Gisler, Leiter
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